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Hier lernt man viel für das Leben
Gut besuchter Infotag an den staatlichen Berufsschulen – Anmeldung noch möglich

Mitterfels . (erö) Wie umfang-
reich die Ausbildung, wie abwechs-
lungsreich der Lehrplan und wie
gut die Weiterbildungschancen an
den Staatlichen Marianne-Rosen-
baum-Berufsfachschulen für Er-
nährung und Versorgung sowie Kin-
derpflege (Mitterfels) und Sozial-
pflege (Straubing) sind, erwies sich
einmal mehr am Info- und Anmel-
detag in Mitterfels. Groß sind die
Weiterbildungsmöglichkeiten im
Fach Ernährung und Versorgung:
Neben der staatlich geprüften As-
sistentin und der Hauswirtschafte-
rin (nach drei Jahren) kann man
nach zwei Jahren die Prüfung zur
staatlich geprüften Helferin für Er-
nährung und Versorgung ablegen.

Schüler mit mittlerem Bildungs-
abschluss können die Ausbildungs-
zeiten um ein Jahr verkürzen. Dann
ist der Weg frei für die Berufsober-
schule, für die Ausbildung an der
Fachakademie für Ernährungs- und
Versorgungsmanagement sowie zur
Fachlehrerin für Ernährung und
Gestaltung an Grund-, Haupt-,
Real- und Förderschulen. 141 Schü-
lerinnen und ein Schüler, davon 40
Mädchen im Internat, besuchen
zurzeit die Schule in Mitterfels.

Kreativität in allen
Fachbereichen
Viel gab es wieder zu sehen und

zu hören beim Info- und Anmelde-
tag. Außenstellenleiter Michael
Haaga führte Landrat Josef Lau-
mer, den Leiter der Berufsschule III
Johann Dilger und seine Stellver-
treterin Hermine Eckl, Bürgermeis-
ter Heinrich Stenzel und die Vertre-
ter des Förderkreises Marianne Ro-
senbaum-Schule durch die Räume.
Kreativität war in allen Fachberei-
chen angesagt.

Schon in der Eingangshalle wur-
den die Besucher am Stand des
Wohnheims mit selbst gebasteltem,
buntem Frühlingsschmuck empfan-
gen. Im Fach Textiles Gestalten ist
ein Schwerpunkt unter vielen das
Upcycling mit vielen Vorschlägen
zur Wiederverwendung von Roh-
stoffen. „Man lernt hier viel für das
Leben“, betonten die Schülerinnen
Theresa und Veronika, die aus dem
Landkreis Deggendorf nach Mitter-
fels kommen.

Literatur steht ebenso auf dem
Lehrplan wie Englisch, Ethik oder
Mathematik. Interessante Experi-
mente waren im Bereich Kinder-
pflege aufgebaut, „um schon den
Jüngsten naturwissenschaftliche
Erkenntnisse näher zu bringen“, er-
klärte Michael Haaga. Vielseitigkeit

auch im Fachbereich Ernährung, wo
etwa selbst gebackenes Brot, ver-
schiedene Öle, Smoothies sowie fri-
sche Gemüsedipps gekostet werden
konnten.

Landrat Laumer testete
den Rollstuhlparcours
Weitere Schwerpunkte waren In-

fos über das Trinken und die prakti-
sche Anwendung von Internet und
Onlinebanking. Nebenan im Be-
reich Sozialpflege war ein Parcours
für Rollstuhl- und Rollatorfahrer
aufgebaut. Landrat Josef Laumer
und Johann Dilger konnten sich da-
von überzeugen, dass man erst ler-

nen muss, mit diesen Hilfsmitteln
umzugehen.

Es bestand auch die Möglichkeit,
seinen Blutdruck messen und den
Blutzuckerspiegel bestimmen zu
lassen. Frühlingshaft bunt zeigte
sich der Fachbereich Werken und
Gestalten, wo Barbara Knebl-Hei-
nemann die verschiedensten Deko-
rationsmöglichkeiten erläuterte.
Die Schülerinnen erlernen den Um-
gang mit Grundtechniken quer
durch alle Werkstoffe wie Malen,
Papierarbeiten oder Krepppapier,
so Knebl-Heinemann. „Wir versu-
chen, die Kreativität der jungen
Menschen, die in ihnen steckt, he-
rauszuholen und zu fördern“. Ideen

holt sich die Fachlehrerin auf Krea-
tivmessen. Beliebt sei in diesem
Jahr alles, was mit Flitter und Glit-
zer zu tun habe. Auch winterliche
Märchenwesen aus Tortenspitze sei-
en sehr beliebt.

Auch ein Praktikum im
Ausland ist möglich
Auf die Möglichkeit für Schüle-

rinnen, ein kostenloses Auslands-
praktikum zu machen, das von dem
Programm Erasmus plus gefördert
wird, wies ein exotisch anmutendes
Gericht aus Norwegen auf der Spei-
sekarte im Bistro hin. Für den Blu-
menschmuck auf den Tischen, für
Inhalt und Gestaltung der Speise-
karte und den ausgezeichneten Ser-
vice waren ebenfalls die jungen
Mädchen verantwortlich. Ange-
sichts dieses positiven Eindrucks
meinte Gangolf Wasmeier vom För-
derkreis: Es sei bedauerlich, dass
die Bedeutung von hauswirtschaft-
lichen, pflegerischen, gärtnerischen
und landwirtschaftlichen Kenntnis-
sen heute nicht mehr angemessen
geschätzt werde.

Magdalena bestimmte den Blutzuckerspiegel von Bürger-
meister Heinrich Stenzel.

Gar nicht so einfach: Landrat Josef Laumer auf dem Roll-
stuhlparcours.

Über interessante Experimente mit Wasser staunten (von links) Franz Schreyer, Vorsitzender des Förderkreises, Landrat
Josef Laumer, Bürgermeister Heinrich Stenzel, Gangolf Wasmeier vom Förderkreis, Außenstellenleiter Michael Haaga,
stellvertretende Schulleiterin Hermine Eckl und Schulleiter Johann Dilger. (Fotos: erö)

Ulrike Wurl ist neue Schriftführerin
Rückblick auf ein aktives Gartenjahr – Vorstellung OGV-Jahresprogramm

Mitterfels . (erö) Die Jahresver-
sammlung des Obst- und Garten-
bauvereins im Gasthaus Kernbichl
war gut besucht. Vorsitzender Josef
Simmel erfreute die Frauen mit ei-
nem verspäteten Gruß zum Valen-
tinstag und erinnerte in seinem
Rückblick an die wichtigsten Ereig-
nisse im Vereinsjahr 2016. Das neue
Jahresprogramm wurde vorgestellt
und bietet wieder viele interessante
Veranstaltungen, Exkursionen und
Vorträge. Da Schriftführerin Chris-
tine Popp aus familiären Gründen
ihr Amt abgab, wurde als ihre
Nachfolgerin einstimmig Ulrike
Wurl gewählt.

Der Jahresrückblick von Sepp
Simmel mit ausdrucksvollen Bil-
dern von Chronist Norbert Kühnel
zeigte den aktiven Verein im Jahres-
lauf. Er begann mit dem Baum-
schnitt im Obstlehrgarten und ei-
nem Vortrag über die Wirkung von
Effektiven Mikroorganismen. Erste
Höhepunkte waren im April die
Segnung des neuen Brotbackofens
und im Mai der Vereinsausflug an

den Bodensee. Heumahd im Lehr-
garten, der Besuch einer Schulklas-
se mit Brotbacken und Buttern, der
Besuch beim OGV in Straßkirchen
und die Obsternte im Herbst folg-
ten. Weniger erfreulich: zwei Obst-
bäume mussten wegen Befalls mit
dem gefährlichen Feuerbrand ver-
brannt werden. Das Fest „Goldener
Herbst“ fand trotz des unfreundli-
chen Wetters statt, und mit dem
Erntedank in der Kirche und dem
Stand beim Christkindlmarkt ging
das Vereinsjahr zu Ende.

Der Kassenbericht von Gerda
Leiderer zeigte auf, dass der Verein
trotz mancher Investitionen ein Plus
erwirtschaftet hat. Bürgermeister
Heinrich Stenzel drückte dem akti-
ven Verein seine Anerkennung aus
und dankte allen „guten Geistern“
für die regelmäßige Pflege des baro-
cken Burggartens. „Es geht weiter
vorwärts“. Das neue Gartenjahr be-
ginnt am 24. März mit einer Kräu-
terführung mit Workshop bei Ma-
reike Schulmann in Hailing und
dem Winterschnitt im Lehrobstgar-
ten. Im Mai ist eine Führung durch

den Botanischen Garten der Uni
Regensburg geplant und es gibt die
Möglichkeit, im Kreisobstlehrgar-
ten bei Johann Eichmeier einen
Mäh- und Dengelkurs mitzuma-
chen. Am 18. Juni führt eine Exkur-
sion nach Regen-Pfistermühle mit
Gartenführung und Besuch einer
Forellenzucht. Am 8. Juli wird der
Hundertwasserturm in Abensberg
besucht und im August stehen Ar-
beitseinsätze im Lehrgarten an.

In diesem Jahr beteiligt sich auch
der OGV am Kinder-Ferienpro-
gramm der Marktgemeinde, so Sim-
mel. Das traditionelle Herbstfest ist
für den 17. September geplant, den
Erntedankaltar in der Pfarrkirche
wird wieder Helmuth Mika gestal-
ten und für den 17. November steht
ein Hoargartn im Burgstüberl auf
dem Programm. Das OGV-Jahr
schließt mit der Beteiligung am
Christkindlmarkt des Skiclubs am
Sonnntag, 3. Dezember. Der Dank
von Sepp Simmel galt zuletzt allen
fleißigen Händen verbunden mit
dem Appell: „halten wir weiter so
gut zusammen wie bisher“.

Blindenbegegnungstag
Bogen. (ta) Der Bayerische Blin-

den- und Sehbehindertenbund
(BBSB) führt monatlich einen Bera-
tungs- und Begegnungstag in Bogen
durch. So treffen sich an jedem letz-
ten Donnerstag im Monat blinde
und sehbehinderte Mitbürger und
Angehörige von 12 bis 16 Uhr im
Gasthaus „Weißbräu“ zum zwang-
losen Gespräch und Informations-
austausch. Betroffene und Interes-
sierte, auch Nichtmitglieder, sind
willkommen. Die nächsten Treffen
sind am Donnerstag, 23. Februar,
und Donnerstag, 30. März (das
März-Treffen findet abweichend im
Bistro am Bahnhof statt). Auskünf-
te gibt es bei Manuela Fuchs unter
Telefon 09422/4034844.

Auf Wunsch werden auch Haus-
besuche durchgeführt. Auskünfte
gibt es im Beratungs- und Begeg-
nungszentrum, Telefon 09931/
890575. Der Infostammtisch der
Blindenführhundhalter in Nieder-
bayern trifft sich am Sonntag, 2.
April, im „Café am Kirchplatz“ in
Vilshofen ab 13 Uhr, Auskünfte gibt
es bei Hans Wager, Telefon 0871/
33142. Seit 2012 sind alle Regional-
ausgaben des Straubinger Tagblat-
tes und der Landshuter Zeitung so-
mit auch die Bogener Zeitung für
sehgeschädigte Bürger per Telefon
abzuhören. Über dieses Thema in-
formiert Walter Bichlmeier, Telefon
09931/890575.

Info zu Ganztagsklasse
Bogen. (dw) Am Mittwoch, 22. Fe-

bruar, findet um 19 Uhr im Mehr-
zweckraum der Herzog-Ludwig-
Mittelschule Bogen ein Informati-
onsabend zum Übertritt in eine von
Lehrern geleitete Ganztagesklasse
statt. Alle Eltern und Schüler, wel-
che Informationen wünschen oder
auch Fragen haben, sind zu dieser
Veranstaltung willkommen. Anmel-
deschluss für eine der Ganztages-
klassen 5 bis 10 ist der 8. März. Aus
organisatorischen Gründen wird
von Eltern, deren Kinder der Mit-
telschule Bogen nicht angehören,
um eine kurze Mitteilung, Telefon
09422/805426, über die voraussicht-
liche Teilnehmeranzahl erbeten Im
Anschluss folgt eine kurze Schul-
hausführung für alle interessierten
Eltern und die Kinder.

Für Verdienste geehrt

Bogen. (dw) Meistens von Adel
und mit so stolzen Namen wie „At-
tila von der Ehrenfeste“ ausgestat-
tet, sind die Vierbeiner die Haupt-
akteure der Ortsgruppe Bogen im
Verein Deutscher Schäferhunde.
Am Samstag aber waren im Ver-
einsheim in der Bogenau ihre Besit-
zer nicht zu einer Ausbildungs-
übung zusammengekommen. Viel-
mehr galt es, Walter Gegenfurtner,
ihrem zweiten Vorsitzenden, zu gra-
tulieren, denn ihm war von Staats-
minister Helmut Brunner das Bun-
desverdienstkreuz verliehen wor-
den. „Selbstverständlich für uns,
diese hohe Ehrung für ein Mitglied
im Rahmen einer Kaffeerunde zu
feiern“, betonte Vereinsvorsitzen-
der Stefan Stankowic und zählte
dessen Verdienste auf.

Neben seiner beruflichen Lauf-
bahn erwarb sich der Diplominge-
nieur ehrenamtliche Verdienste in
seinem Engagegement für seine
Mitmenschen, denn er brachte sich
als Vorstandsmitglied in der Bun-
destarifkommission und im „Baye-
rischen Bauindustrieverband“
(BBIV) ein. Als Mitglied aus Bayern
im sozialpolitischen Vorstand des
Hauptverbandes der Deutschen
Bauindustrie und des Vereins
„Ethikmanagement der Bauwirt-
schaft (EMB) habe er sich vorbild-
lich den Belangen von Arbeitneh-
mern verpflichtet gefühlt. Das war
auch der Grund für seine lange Tä-
tigkeit als ehrenamtlicher Richter
beim Sozialgericht in Regensburg.
Und auch noch nach 40 Berufsjah-
ren ist Gegenfurtner ehrenamtli-
cher Prüfer in verschiedenen Berei-
chen von Betriebswirten und ihrer
Ausbilder und Mitglied im Berufs-
schulbeirat der Berufsfachschule.

„Mit ihm sind wir stolz über diese
staatliche Auszeichnung und freuen
uns, dass er seine Freizeit samt sei-
nen beiden Hunden Gero und Tiago
nicht nur als Mitglied, sondern auch
in meiner Stellvertreterfunktion,
investiert“, schloss Stankowic.

Walter Gegenfurtner (links) und Ste-
fan Stankowic. (Foto: dw)
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